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Lehrveranstaltung: Rehabilitation und Gesundheitswesen
II: Rehabilitation bei Sucht und
Abhängigkeitserkrankungen

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Rehabilitation und Gesundheitswesen II: Rehabilitation bei

Sucht und Abhängigkeitserkrankungen
Rehabilitation and health services II: Rehabilitation in
cases of addiction and addiction-related illnesses

Veranstaltungskürzel 5.14.23.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Kostrzewa, Regina (regina.kostrzewa@haw-

kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden lernen die verschiedenen Formen von Sucht und Abhängigkeit sowie
der Prävention theoretisch und im Hinblick auf die historische Entwicklung im Kontext der
Suchtarbeit kennen. Sie erproben praxisorientiert exemplarische Methoden sowie
Interventionsmöglichkeiten für die unterschiedlichen Adressat*innen in der Sozialen
Arbeit. Sie verfügen über Kompetenzen im Umgang mit den verschiedenen Zielgruppen
und können die Vielfalt zeitgemäßer Ansätze von gendersensibler bis diversityorientierter
Suchtprävention unterscheiden sowie angemessen reflektieren.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte • Klärung zentraler Begriffe von Sucht und Abhängigkeit sowie der

Suchtvorbeugung, Erarbeitung der Suchtstadien (Suchttrias, ICD-10, DSM-
5)
• Stigmatisierung und Selbststigmatisierung
• Vorstellung der Methodenvielfalt im Rahmen gendersensibler und
diversityorientierter Suchtprävention
• Resilienzförderung bei Kindern suchtkranker Eltern
• Alkohol und Drogen in der Familie
• Erarbeitung des Themenspektrums präventiver Angebote unter
Einbezug spezifischer Zielgruppen
• Medien – Sucht – Abhängigkeit
• Differenzierung moderner Präventionsziele von Risikokompetenz zur
Konsumkompetenz
• Möglichkeiten einer Entstigmatisierung in der Suchtprävention
• Diskussion aktueller Entwicklungen in einer integrativen Suchthilfe
und Drogenpolitik
• Party-Präventionsprojekt Odysee
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